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s MhrUl Bon Julius Ammann

's Kathrin hed zo ösere Hushaltlg ghört wlem.e Na<
gelnäpperli zonere ghwaggllge Schrube. So gnot as bi
nüs dehääm näbes passiert isch, seis näbes gsreuts oder
näbes oogfreuts gsee, so gnot Hemmer dle Goommeri
gholet. So wiit as i mi mag zrogg bsinne, hed 's Ka<

thrill, das alt Jümpferli bl üüs gwSsche ond potzt; aber
wills no e chli meh hed ^önc as da ond zo allem de

guet Wille ta hed ond treu gsee ischt wie Gold, hed me
si chöne bruuche zom goomme, zom botte ond för aie
luusis Gugger.
I bi arde gär nüd oogern zonere ls Henderdorf hen<

den, wenn l fl ha möse hole. Sl hed de frilli e Wöh»
nigll ka of de nördige Siite ond d'Sonn hett de Hals
nüd öbel möse verreenke, wenn's hett wcle bim Chöchell
ine luege. Aber deför hed i dem suuber pötzlete Chöcheli
's Messingpfänneli of em Gstell glenzt ond blitzt wie die
ee baar Sonn ond de Kafimüli hed mes scho of ene uu
Stock wiit aagseäh, daß fl nochzue wiem-e Heiligtum
verehrt worde-mischt. Hets em i dem Chöchell inne scho

tüecht, mesei dehääm, so isch ein im Stöbli inne erscht
recht vorcho wle Soonti, Wem arde of ehres „Herein"
hee ufgmacht ha, lscht 's Kathrlll gwöhnll of em groß«
blllemlete, abschosscne Kcmepecli ghöcklet am Tlschll, zone
vnd hed met em rechte Zäägfinger inere uumächtige
Bible d'Wörter l de Zilete gsuecht," Das Studium vo de

hellige Schreft hed arde dem verrompflete Gsicht näbes
en ard wie en Schimmer vo Glehrsamkelt ggee ond de

geel spitzig Eggzah, wo wie-me Matterhorn bim leengge
Mulegge onne une gugget hed, ischt em denn viel inte»
essanter vorcho as sös. „I sött aü bald en Spiegel ha
of de Nase. I flehne die honds Bucchstabe näbes nomine
meh recht vo baarem Aug. Ond wa bringscht du
Guets?" Of das hee Hanl arde mis Aalige vorbrocht,
Ond ardll lsch es denn scho gsee. All hed fl de Will ka,
Soonti wie Wechti, em Morge früeh wie z'Nacht spot.
All hed fl's no gweßt ilzrichtid ond wenns emol zue«
gsüäd hed, wär fl cho ond wenns Chaye ghaglet hett.

Aber me hebere denn möse Gegerecht halte. Sös hett
st denn Näbes gweßt. I globes fascht, das Wort: „Habt
Salz bei euch" sel ehren Konflrmationssproch gsee. I
hanere emol blm Znüni trääge vergesse, de Moscht
z'holld. Potz tuufl Wetter, wle hets mi do aagschnäyt:
„Männscht eppe, I well Klnl Dreckhernbber met nüech>

terem Gääfer wasche?" Ond debei hed fl ehrni lange
uusglaugete wiiße Säpfefinger krömmt ond Bollauge
a mi anegmacht os dene Wäschdampfwolke use, das l
qmäänt ha, fl sel grad of eme Besestlel dörs Chemmi
ab i d'WSschhötte z'schüfsld cho. Wle de Blitz binl hää
ond hanere de Schlegel Moscht blatzed ebe voll ossera

hofell ofs Feeschtergslms ane gstellt.
Au de seb Chrieg vergesst miner Leptig nie, wo mcr

do ka hend, wo 's Kathrlll Ked möse üüs drel Woche
lang goomme. De Großvater ond d'Großmuetter ond
d'Bäsl Gotte slnd is Bad verreist ond 's Kathrili hod
's Regiment übernoo. Das ischt de friili e gwogetl Sach
gsee. D'Sofle ond l send ebe ke Chlnderschüeler meh
gsee wie 's Hanneil, meer hend scho efange di erscbte

französische Bröcke chöne parilere ond hend au chöne en
guete z'Mettag onderscheide vommc schlechte G'köch. So
semmer denn aagrockt met eme uurnSchtlge Hunger. Im
Huiomm ischt d'Soppe donne gsee. Drof abe hed 's
Kathrili 's chli Pfännll lnebrocht of eme wlße Onde»
täller. „Aha Stierenauge" hani teenkt. Aber i förch, l
hei di bösere Stlerenauge gmacht as die wo im Pfännli
inne hettid söle see. D'Sovhle, mini Cousine, hed au
dree glueget und ischt au nüd droß cho, wie mcr dem
Züüg söll säge, 's lscht alls recht schuuli verchaflet gsee
ond hed en ooschliberl Gattlg gmacht, uf ond ähnli wie
Hennedreck imene Hüffe Segmehl. „Wa sött en Ard au
da see" Hanl gwoget z'frögid ond d'Sophie lscht amer
zone gstande ond hed nüz as gigelet. Aber oha Letz! Do
semmer em Kathrili bös a d'Giige anecho. „Wener das
nüd mögid, denn hend er ka." Ond oms Ommelnege
ischt de z'Mettag eweg gsee ond wiem-en Schotz ischt
au 's Kathrili demet zor Tör uus. PStsch, tatsch send
b'Stobetör ond d'Chochitör zuegfloge ond kette hct'ds
dosse, dämme gmäänt hend, 's Kathrlll wör en güür«
tüüfel am ääne abloo. Ganz toosam semmer gsee l de

Stöbe inne ond hend ösers troche Brod abegworget.
Am andere Mettag lscht 's Esse os em Oferöhrli use

cho. 's Kathrill hed Auge gmacht wie en Impresario
amene Johrmart vor ere Bunde, wenn er brculct: Hler
lst zu sehen das größte Weltwunder! Hofeli stellt si

d'Chachle of e Tisch, 's ischt ere selb ganz fllrlig z'Muet
gsee, fl gsääch m Krater ine vom Vesuv. Cholerdeschwarz
heds uusgseäh do brenn lnne ond bbrüäsclet, wie wenn
e ganzes Dorf abbrennt wär. D'Sophle hed au en
erbers Stropfnäsli gmacht ond meer beloi hend enand
Blick Lgee. Gsääd Hemmer nüz. 's ischt au gär nüd nötig
gsee. „Wa, dere lifam guete Ofechüechll gad aazänne,
's lscht e Sönd ond e Schand." Wiem-en Tiger isch fl
abgfahre, hed d'Kochi zuegrlglet ond meer hend halt
wieder nüz as 's ttroche Brod ka. Aber of d'Lengi hettid
mers bi dere Gfangenechoscht nüd möge preschtierc.
Drom semmer rätig worde, mer wellid em Kathrili vor.
schloo, es söll gad höre choche ond üüs lleber of z'Met<
tag en Landjeger oder en Cervela richte zom Brod, Aber
will kes hed welle de Parlamentär mache, Hemmer 's
Hannell a d'Kochitör gschickt. Sie hed sowiso bl ehre all
en Stää im Brett gha.

Zerst hed's Kathrill no e chli bbrääselet ond die Be>
leidigti gspilt. Aber de Borschlag mosere iiglllchtet ha.
50 Hemmer en Kompromiß gschlosse, wle mer arde I de

Polltlk sääd. Meer henderc d'Soppe grüehmt wie letz
ond denn de Landjeger aabbesse, 's Kathrill hed ösers
Lob inegschlccket ond üüs deför em Vieri en guetc Kafi
gmacht. Seb hed si den los ka ond so hed de Chrleg
met eme Waffcstillstcmd en End gno.

Aber ganz vergesse bed 's Kathrill die seb Zit nie,
51 hed mers möge bhäbe ond hcd drof passet, bls's mer
hed chöne de „Letscht" gee, wie mer arde bim Häägoo
no wädli macht onder de Schuelgoofe. Sl hed mer en

ggee, wo mer amme Chlöösler z'Obet zom crschte Mol
g'andreießlet hend, Sseri Lüüt send a d'Obctonderhaltig



i H'Chrone une ond 's Kathrili hed döse goomme bi
üüs. „Wesfld ehr wa", machts eesmols, wommer efange
gnueg Noß tödt ka hend, „mer wend no e betzli Blei
güüße ond denn sägi jedem vo eu d'Zuetunft, was es
werd ond wie's em good. Aber Hüntel mönd ehr mache,
stockdunkel," Hcmdcherom send ali Lüde unezoge gsee.
Gad e Cherze hed gflacket ond öber dere Flamm lscht
Biel gschmolze wovde lmme isige Löffel. Denebst lscht e

Wäschbccki gstande met luterem Wasser. Gauz oohäüme»
lig isch es gsee ond 's Kathrili hed bi dem Liecht. ond
Schattespiel, wo's ggee hed, uusgseäh wlem.en Gääscht.
Zerscht Hanl 's gschmolze Blei is Wasser pätsche
Io. 's hed erbe pfuuset ond drof ischt e Merls Stcingeli
im Beckibode Inne glege. „Du gecscht en Lehrer", sääd
's Kathrill, „luegid, ischt das nüd e Steckli wle's de

Lehrer arde bruucht im Gsäugll zom dirigiere?" Of de

Sproch abe bini wohl z'frede gsee. Drof hee hed d'Sophle
's Glöck versuecht. Bi ere heds e silberis Chlllmvli ggee.
Mi heds tüccht, es sel en Arbeltsbeutel, wlem.en d'Ar.
betslehrerin Im Dorf obe eppe in Hende gha hed. En
Lehcer ond e Arbetslehreri, das ghört zämme wlem.en
Kafihafe ond en Milchhafe. Scho Hanl 's Schuelhttsll
gseäh ond d'Sophle hed obe use glueget os de Wohnig.
Aber oha. „Das ischt jo en Gcldscckel" macht 'sKathrili
ond schäSchet ml a. „Dle hürotet emol en Fabrikant,
wo en Hüffe Geld verdienet." Mer hed em Kathrill
d'Schadefreud os em henderschte Fältli vom Gflcht chöne
usclese. Was 's Hannell use g'andreleßlet hed, wääß I
wmme. I ha nüz meh wele messe vo de ganze Wöhr,

sägerei, 's hed mi halt möge, daß 's Kathrill dle leyig
Cousine ond mi hed wele osscnand bringe.

De letscht Spautz Hanl met em Kathrill ka, wo's üüs
hed wele d'Müüs bane lm Chämmerll nebet em Bbö.

schclischloff. Natürlig hett nlem näbes solle wcsse devo;
aber die gwöndrlge Buebe heud d'Ohre all dei, woo
nüd söttid see. Woni's gwcßt ha. daß se fl im Cham-
merli igspecrt hed, blni of de Zeche oor d'Tör cmc
gschleche ond ha gügslet ond glosct. Z'erscht send d'Bctt-
schtete grotscht worde ond d'Nachttischll verstellt. Dros
isch si welleweg wlem.en Kapuziner ommegschleche ond
hed i de drei höchste Nämme d'Dilli, d'Wend, de Bodc
ond ali Muuslöcher beschwöre. Denn heds gääschtet,
gmlauet, gspeutzt ond d'schuuderet ond gromplet i derc
Chammer inne, wie wenn Chatze ond Tüüfel metenand
Händel hettld. 's ischt mer fascht grööpeli worde. Z'mol
good d'Tör uf ond mi heds fascht henderschi use gno,
Wlem.en Gääscht stood e wiiße Gstalt onder de Tör,
imene wiße Lilache met chre brennige Cherze I de Hand
„Hescht du glosct?" E hohli Stimm, wie os eme Grab
use, oölli töötclct hed fl. „Da tar me nüd, da ischt c

Sönd." I bi gsee wie bbanet ond wär em liebschte gad
selb ine Muusloch verscbloffe. Vo do a Hanl 's Kathrili
langis Zit gschoche. Erscht viel speiter Hanl sl gfröget
was denn au sei met ehrne Zauberkunscht. Si ischt aber
nie uusgrockt demet, fl hed bhoptet, wenn si's säge wör,
so wör fl d'Wonderchraft verlüüre, Ond so lsch mer
's Kathrili l dem Stock all e Rätsel blebe.

Aber e sceleguets Kathrill isch fl halt gliich gsee ond
wenn's emol hcd möse för üüs zom Tokter, hed se st

fascht d'Seel zom Liib uus keche. Sl hed ghuuset ond
gspäret ond gwerchet, aber nüd gad för ehren Onderhalt,
D'Kend vo ebrne Schwöster selig hend an ehre e gueti
BSfl Gotte ta ond wo 's Kmarili gstorben ischt, hed'e
im Teschtament sogär no as Hannell teenkt. So hed si

denn no e guets Aadenke henderloo. Wenns no no vil
deregl Karhrlli aäb!

(ÜKonst wieäer, clu liebe Xalencler
im seköne urweltleeke (üwariä!
00 mne me necl tröge: Wa wencler?
Du liest so en Kelle Verstand.

Xan ^mtsmaa ist izzekväer oncl Keller
onä ekämer utAseKniZIet oncl neu?
em alle, bewäkrte ^,ppe^eller
clem blieb i vo ^lokr 2:u ^okr treu,

^o, crwüö seko cie l^r-I5r-(?roövg,ter
I^et ?rünäsekatt ,".crlsrige met Deer,
^lek s-Z^Kär?,!! cli als 's ?ernsektkeater,
1 icerine lcs besser! OeKr.

öcko 6'ivlönecl, äie KimmliscKe ^ascke,
vo (ÜKinä nt" seko senck's mer vertraut.
On6 s'Kinclerst Kest öppig 2:0m lacke,
e scKriit2NFs Wit^messer, wo Kaut.

Im LrostcKorb KistoriscKi Llätter
oncl Lilcler, wvtsicKtiA onä Klsr.
I wasö 0, wenn 2'ivlarlct ckont en Vetter,
sr, us cle politiscke LcKar.

Ou srKörseKr 2:0 cle I^unservative
oncl cler iZuetKüriziscKe I>e>.

iVle cks si eso clri vertüüie
oncl 6«cK best 0 t'ortsckrittleck lrei.

Lell, clu Oibicläbi-Wettrenner,,
wör n« ne6 KinKbottiscK onä lakm!
^Is 'Wetter- oncl LterneläutKenner
best 6u 0 im I^Kurgi cliksam.
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